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2 VORWORT

Mit dieser Märzausgabe des Heimat‐
spiegels halten Sie zugleich die Son‐
derausgabe zum 700‐jährigen Jubilä‐
um unseres Dorfes in den Händen. 
Die Redaktionsmitar‐
beiter Harri Her‐
mann und Ulrich 
Krumm haben auf 48 
Seiten die vielfälti‐
gen Facetten unseres 
Dorfes eindrucksvoll 
zusammengetragen. 
Wichtige Ereignisse 
der Dorfgeschichte 
und der Gegenwart 
werden in Erinne‐
rung gerufen. Aus 
dem Leben unseres 
Dorfes erfahren Sie 
Neues und Bekann‐
tes. Zahlreiche Bür‐
gerinnen und Bürger 
haben interessante 
Beiträge beigesteu‐
ert. In einem lesens‐
werten Gastbeitrag 
hat sich unser Bür‐
germeister a. D. 
Christoph Ewers mit den Zukunftsper‐
spektiven unseres Dorfes beschäftigt. 
Ein Blick auf die zahlreichen Veranstal‐
tungen im Jubiläumsjahr sowie Gruß‐
worte des Bürgermeisters und des 
Landrates vervollständigen die Son‐
derausgabe. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim 
Lesen!
Für die Redaktion des Heimatspiegels
Helena Höppner‐Schäfer

Zum Schluss gilt ein besonderer Dank 
Harri Hermann, der für das Layout 
verantwortlich zeichnet. Wir finden: 
Das ist hervorragend gelungen. 

Liebe Leserinnen und Leser des Heimatspiegels! 
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Bei Durchsicht der zahlreichen Projek‐
te des Heimatvereins ist dem Autor 
das frühe Jahr 2006 in Erinnerung ge‐
blieben. Nach bereits im Jahr 2005 be‐
gonnen Arbeiten wurde der heimatge‐
schichtliche Raum im Dachgeschoss in 
der „Alten Schule“ fertiggestellt.

Rückblick:
Anlässlich des im Oktober 1970 in 
Holzhausen stattgefundenen Sieger‐
länder Heimatages wurde im Dachge‐
schoss der heutigen Grundschule nach 
einer zweijährigen Kleinarbeit die Hei‐
matstube eröffnet. Auch aufgrund des 
Raumbedarfes der Schule aber insbe‐
sondere im Kontext zu dem Nutzungs‐
konzeption der „Alten Schule“ wurde 
im Heimatverein beschlossen, die Hei‐
matstube mit den vielen Ausstellungs‐
gegenständen in den neu einzurich‐
tenden heimatgeschichtlichen Raum 
der „Alten Schule“ zu verlagern.
Mit dem denkmalsgerechten Ausbau 
des Dachgeschosses vor 20 Jahren 
und der dortigen Einrichtung eines 
heimatgeschichtlichen Ausstellungs‐
raumes wurde ein Schlusspunkt in der 
Umnutzung der „Alten Schule“ ge‐
setzt. Mit diesem Einrichtungsbau‐
stein ging es vor allem darum, wichti‐
ges dörfliches Kulturgut, das in der 
fast in Vergessenheit geratenen alten 
Heimatstube, die seit 1970 in der jet‐

zigen Grundschule ausgestellt war, 
wieder sichtbar zu machen. 

Bauliche Ausbildung 
Bei der Teilerneuerung und Instand‐
setzung der prägenden Raumteile 
wurde versucht, die historischen Bau‐
elemente sichtbar zu belassen. Behut‐
sames Ergänzen und Ersetzen mit dem 
richtigen Maßstab war der Grundsatz.
Die Auskleidung der Dachschrägen 
wurde in bauökologischer Form mit ei‐

Im Archiv geblättert
Geschichte erleben in der „Alten Schule“ ‐ der heimatgeschichtli‐
che Raum, Status Quo und einige Gedanken zur Zukunft
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ner Zelluloseeinblasung und mit Fer‐
macellplatten durchgeführt. Als Kon‐
trast dazu wurde die raumwirkende 
tragende Dachkonstruktion, beste‐
hend aus den Mittel‐ und Firstpfetten 
sowie der Kehlbalkenkonstruktion 
sichtbar belassen. Die Aufarbeitung 
und Sanierung der Lehmgefächer der 
Giebelseite und der Zwischenwand 
wurde mit klassischen Lehmbau‐
stoffen durchgeführt.

Bis auf den Parkettbodenbelag und die 
Aufarbeitung der Zugangstreppe wur‐
den sämtliche Arbeiten in Eigenleis‐
tung durgeführt. Es wurden dazu 750 
Arbeitsstunden geleistet. Die Haupt‐
mitarbeiter waren: Josef und Dietmar 
Speer, Jörg Haas, Karl Otto Röder, Jür‐
gen Eibach, Karl Heinz Stahl und Ulrich 
Krumm. 

In dem über 60 qm große Raumbe‐
reich sind schwerpunktmäßig zu se‐
hen:

‐ Landwirtschaftliche Gerätschaften
‐ Haushalts‐ und Küchengeräte
‐ Altes Handwerkszubehör
‐ Historische Karten + Schriften
‐ Kirchliche Altertümer aus der alten  
  Holzhäuser Kapelle

Der seinerzeitige Anspruch war, den 
heimatgeschichtlichen Raum als le‐
bendigen Ort für junge und ältere Leu‐
te aus dem Dorf mit der Dorfgeschich‐
te vertraut zu machen. Und das muss 
man heute nüchtern feststellen: „Das 
ist uns nicht gelungen“. Früher gehör‐
te es in Zeiten von Harri Hermann als 
Leiter der Grundschule dazu, dass 
Schulklassen häufig dort oben waren. 
Und für die zahlreichen Dorf‐Besu‐
chergruppen des Dorfes wurden der 
Raum präsentiert. Auch bei Veranstal‐
tungen im Hause stand der Raum 
offen. Aber dabei ist es bisher geblie‐
ben. 
Wie können wir das kleine Museum 
mehr sichtbar machen und die Men‐
schen im Dorf erreichen? Es gibt Dorf‐
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museen auch in der näheren Region, 
die sich ebenfalls mit diesem Thema 
befasst haben. Müssen wir mehr auf 
zeitgemäße, multimediale Formen der 
Vermittlung setzen, z. b.  einen virtuel‐
len Rundgang durch das Heimatmuse‐
um in Bildern entwickeln oder auf der 
Webseite des Heimatvereins eine Sei‐
te einrichten, auf der man online den 
Raum durchstöbern kann?

Vielleicht zu diesem Thema ein Vor‐
schlag: Der Autor lädt interessierte 
Bürger/‐innen aus dem Dorf unter 
Hinzuziehung externer Experten zu ei‐
ner Ideenwerkstatt ein. 

Ulrich Krumm
 

Eröffnung der 
Heimatstube 2005
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Ja, es ist wahr! Wir sind in unserem 
siebenhundertsten Jubiläumsjahr an‐
gekommen. So manch einem ist es 
vielleicht noch gar nicht so bewusst 
geworden. Wenn ihr diese Zeilen lest, 
werden im Ort schon sehr viele Wer‐
bebanner im und um den Ortskern zu 
sehen sein.
Damit wollen wir rechtzeitig auf unse‐
re Festlichkeiten aufmerksam machen. 
Gemeinsam mit diesem Heimatspiegel 
haben wir eine Sonderausgabe ver‐
teilt. Diese wurde mit viel Liebe zum 
Ort und sehr viel Engagement des Re‐
daktionsteams Heimatspiegel erstellt. 

Wir, die Helfer/‐innen, welche sich 
sehr aktiv in der Arbeitsgemeinschaft 
des Festausschusses beteiligen, wür‐
den sich sehr freuen, wenn an den 
Festtagen im Mai und September eine 
rege Teilnahme vorhanden wäre. Ein‐
trittskarten für den 5.9.26 können 
demnächst im Vorverkauf erworben 
werden. Wo diese erhältlich sind, wer‐
den wir zeitnah auf unseren neuen 
Facebook und Instagram Seiten „Hei‐
matverein Holzhausen“ oder auf unse‐
rer Website www.heimatvereinholz‐
hausen.de bekanntgeben.
Informationen über weitere Veranstal‐
tung zum Festjahr werden auch immer 
wieder in den Schaukästen im Dorf zu 
finden sein. Bitte merkt euch auch den 
9.5.26 ab 11 Uhr für unser Straßenfest 
rund um die Alte Schule vor. Ein Team 
innerhalb des Festausschusses zur 700 

Jahrfeier hat sich sehr intensiv um die 
vielen Attraktion wie zum Beispiel ei‐
ner Hüpfburg gekümmert. Weitere de‐
taillierte Information zum Straßenfest 
sind in diesem Heimatspiegel aus dem 
Beitrag des Kulturteams zu erfahren. 
Wir alle wünschen uns ein vielverspre‐
chendes und besonderes Jubiläums‐
jahr. Bereits jetzt ein erstes Dankes‐
chön an die vielen Helfer, welche sich 
mit großem Engagement an dieser 
Festlichkeit beteiligen.

Für den Vorstand Uwe Mudersbach

Aufruf:

Wir suchen Teammitglieder für unser 
Redaktionsteam Heimatspiegel sowie 
eine/‐n Medienbeauftragte/‐n mit 
Grundkenntnissen in Wordpress. Wer 
Interesse bekundet, möge sich bitte 
unter der Emailadresse info@heimat‐
vereinholzhausen.de bei uns melden.

Liebe Leserinnen und Leser des 
Heimatspiegels,
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Abschied von Renate Hartmann

Der Heimatverein Holzhausen mit seinen Mitar‐
beiterinnen und Mitarbeitern trauert um Renate 
Hartmann. Nach kurzer, schwerer Krankheit ver‐
starb Renate am 13. Januar im Alter von 75 Jah‐
ren. Ihr plötzlicher Tod macht betroffen und hin‐
terlässt eine große Lücke. In vielfältiger Weise 
hat Renate Hartmann sich im Heimatverein ein‐

gebracht. Ihren Lebensweg führte Renate mit Ihrem Ehegatten Klaus im Jahr 1989 nach 
Holzhausen. Als Neubürgerin engagierte sie sich ab Beginn der 1990iger Jahre als aktive 
Mitarbeiterin im „Backesclub“. Nach einigen Jahren als stellvertretende Kassenwartin 
übernahm sie im Jahr 2006 als Nachfolgerin von Erika Dumke den Posten der Hauptkas‐
senwartin. Über 20 Jahre bis zu ihrem Tod zeichnete Renate als Hauptverantwortliche 
für die Finanzen des Vereins verantwortlich. Zahlreiche Projekte wie der Neuaufbau der 
Grillhütte und vier Leader‐Projekte wurden von ihr finanziell begleitet. 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.    

Vorstand, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Heimatverein

Nachruf für Wilmar Hartmann 

Wilmar Hartmann gehörte über viele Jahre als Mitglied zu un‐
serem Heimatverein, dessen Aktivitäten er durch sein Engage‐
ment bereicherte. Als Verantwortlicher für die Finanzen war 
Wilmar von Beginn im Jahr 1995 bei der Planung und der Um‐
setzung unseres Projektes „Alte Schule“ dabei. Mit besonde‐
rer Sorgfalt hat er damals das 500.000 DM teure Vorhaben 
mit den vielen Baugewerken finanziell bearbeitet. Nicht nur 
beim Rechnen war er federführend tätig, er hat mit handfes‐
tem Tun die Arbeiten begleitet. Nach der Fertigstellung der 
Restaurierung im Sommer 1998 setzte Wilmar nahtlos seine Arbeit im neu gebildeten 
Förderkreis Alte Schule fort. Bis zum Jahr 2009 war er auch hier zuständig für die Finan‐
zen. Auch nach seinem Ausscheiden galt sein Interesse insbesondere den vielfältigen 
Veranstaltungsangeboten von „Natur und Kultur im alten Dorf“. Wilmar verstarb nach 
längerer Krankheit im alten von 87 Jahre am 01. Februar 2026 in einer Senioreneinrich‐
tung in Cölbe. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.      
 
Vorstand, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Heimatverein

7NACHRUF
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Der Naturbadeweiher  

In der zweiten Februarhälfte sollte 
wieder, wie jedes Jahr, der Rückschnitt 
des Schilfsaums am Weiher‐Westufer 
erfolgen. Diese Arbeiten sind gemäß 
den naturschutzrechtlichen Vorgaben 
bis Ende Februar durchzuführen. Auf‐
grund der noch dicken Eisschicht 
konnten die Arbeiten nicht ausgeführt 
werden. Sie wurden dann zusammen 
mit dem am 7. März erfolgten großen 
Frühjahrseinsatz durchgeführt. Bei der 
Unteren Naturschutzbehörde wurde 
für die spätere Durchführung das Be‐
nehmen eingeholt. 

Die Arbeiten im Heimatverein haben 
begonnen

Ein neues Jahr liegt vor uns und es be‐
gann mit den ersten Arbeiten der Hei‐
matvereinsmitarbeiter an der Grill‐
hütte. Im Blick genommen wurde auf 
Vorschlag des Grillhüttenwartes Alex‐
ander Speer zunächst der Innenbe‐
reich der Anlage. Als erstes wurden 
die jetzt über 14 Jahre alten Tische 
und Bänke mit einem ökologisch ver‐
träglichen, farblosen Holzöl gestri‐
chen. Weitere kleinere Instandsetzun‐
gen wurden zeitnah durchgeführt, so 
dass die Hütte für die ersten Vermie‐
tungen gut in Schuss war.

Notizen aus der aktuellen Arbeit
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Auch aufgrund der hohen denkmals‐
rechtlichen‐ und fachlichen Anforde‐
rungen ist eine Durchführung in Eigen‐
leistung nicht mehr möglich. Nach der 
denkmalrechtlichen Zustimmung 
durch die Gemeinde Burbach als Un‐
tere Denkmalsbehörde hat die 
Stiftung der Sparkasse Burbach‐Neun‐
kirchen eine Förderung zugesagt. Teil 

der Restfinanzierung erfolgt aus Denk‐
malsfördermittel. Sobald die Witte‐
rung es erlaubt, soll im zeitigen Früh‐
jahr die Maßnahme durchgeführt 
werde. Beauftragt mit den Arbeiten 

Aktion Saubere Landschaft

Am 21. März startet wieder die jährli‐
che Aktion „Saubere Landschaft und 
sauberes Dorf“. Treffpunkt ist um 9 
Uhr an der Turnhalle. Gegen Mittag la‐
den wir zu einem Umtrunk mit Imbiss 
ein. Wir hoffen auf zahlreiche große 
und kleine Helfer/‐innen.

Grünes Licht für die Fassadensanie‐
rung „Alte Schule“

Damit unsere „Alte Schule“ als mar‐
kantes Haus im alten Dorf im Jahr des 
700‐jährigen Dorfjubiläums im neuen 
Glanz erstrahlt, steht auf der Projekta‐
genda des Heimatvereins die vollstän‐
dige Sanierung der Eingangsfachwerk‐
fassade des Hauses. Zuletzt wurde 
dieser Fassadenteil im Jahr 2007 voll‐
ständig in Eigenleistung instandge‐
setzt. 

Mitarbeiter Josef Speer und Karl Otto Röder in 
2007 
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wurde der uns von früheren Arbeiten 
bestens bekannte Malerbetrieb Kolb 
aus Bad Marienberg‐Unnau. Kleinere 
begleitende Arbeiten werden von Mit‐
arbeitern des Heimatvereins durchge‐
führt.

Ein erster Blick im Jahr auf die Natur‐
Spur Wetterbachwiesen

Wie bereits in der vorigen Heimatspie‐
gelausgabe berichtet, wurde für die 
Thementafel „Vögel des Wetterbach‐
tales“ mit finanzieller Unterstützung 
der Sparkasse Burbach durch das Sie‐
gener Büro "igreen media" ein neues 
Webdesign erstellt. Die Thementafel 
wurde inzwischen von der Firma MD 
Print, Siegen in Digitaldruck auf einer 
Aluminiumverbundplatte gefertigt und 
mit einer Anti‐Graffitifolie kaschiert. 
Auch die Installation auf das in 
Pultform ausgebildete Trägergerüst ist 

erfolgt. Mit der neuen Tafel taucht 
man umfassend über die faszinierende 
Vogelwelt des Wetterbachtales ein.. 
Ein Informationsgewinn für die Natur‐
spur.

Wie gewohnt, finden Sie aktuelle In‐
formationen und Termine auf der 
Homepage www.heimatvereinholz‐
hausen.de unter dem Menüpunkt 
„Aktuelles“. 

  
Autor: Ulrich Krumm
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Backes Spezial
Die Idee für einen ‚Backes Spezial‘ 
kam schon Monate vorher auf. Neben 
dem normalen Backes Betrieb wird 
teilweise privat auch mit Sauerteig 
und langer Teigführung gebacken. So 
bekommt man besonders schmack‐
hafte und bekömmliche Brote, die 
auch noch lange frisch bleiben. So 
reifte der Entschluss, diese Brote nicht 
nur im heimischen Ofen, sondern in 
großen Mengen im Backes zu backen.
Das Backen ohne industrielle Hefe er‐
fordert jedoch eine präzise Planung: 
Der Sauerteig muss punktgenau ge‐
füttert, der Teig zur rechten Zeit ange‐
setzt und die Temperatur des Ofens 
exakt abgepasst werden. Bereits Tage 
zuvor wurden die Sauerteige ‚aufge‐
füttert‘. Am Vortag wurde der erste 

BACKESCLUB
Teig geknetet, um über Nacht bei der 
sogenannten kalten Stückgare sein 
volles Aroma zu entfalten.
In drei Etappen (Gedecken) wurde 
schließlich geformt und gebacken. 
Dank des Einsatzes von Elfi, Alex und 
Timo sowie zahlreicher Helfer im Hin‐
tergrund wurden alle 120 Brote ein 
voller Erfolg und waren bis zum Nach‐
mittag restlos ausverkauft. Besonders 
das Weinheimer Möhrenbrot (bei uns 
als Möhrenkörnerbrot bekannt) er‐
hielt begeistertes Feedback. Ebenfalls 
im Sortiment: das kräftige Kosaken‐
brot (Roggenmisch) und ein Kartoffel‐
Sauerteigbrot aus Dinkelmehl. Wer 
nun selbst backen möchte: Die Rezep‐
te stammen vom bekannten Plötzblog 
von Lutz Geißler.
Es wird bestimmt eine Wiederholung 
geben,

Timo Steinbring

11HEIMATVEREIN HOLZHAUSEN
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Kultur in Holzhausen

Rückblick

Unser Weihnachtskonzert mit 
dem Frauenchor Encantada am 
30. Nov.2025 war ein voller Er‐
folg. Eine bis auf „den letzten 
Stuhl“ vollbesetzte Kirche in 
Holzhausen hat es lange nicht 
gegeben.

Wir – das Team Kultur in Holz‐
hausen – möchte DANKE sagen 
für die tolle Unterstützung/Teil‐
nahme an den Veranstaltungen 
im vergangenen Jahr und freu‐
en uns mit IHNEN auf „neue 
Abenteuer“.  

….auf geht´s ins neue Jahr!

Die Vorbereitungen zum Jubilä‐
umsjahr des Dorfes laufen und 
unser Straßenfest „Füreinander 
– Miteinander“ im Alten Dorf 
am 9. Mai 2026 ist die erste Ver‐
anstaltung. Mittlerweile dürfte 
dieser Termin in allen Kalendern 
– ob analog oder digital – einge‐
tragen sein. Sie haben be‐
stimmt auch im Freundes‐/
Bekanntenkreis mächtig Wer‐
bung gemacht für diese Event? 
Wenn nicht – wird es allerhöchste 
Zeit.
Neben den Ständen mit kulinarischen 
Köstlichkeiten aus der Region/dem 
Dorf werden Aktivitäten für die Kinder 

angeboten, die über den Tag verteilt 
für Spaß sorgen und gegen Langeweile 
angelegt sind. Ein Luftballon‐Wettbe‐
werb mit interessanten Preisen lädt 
Groß und Klein ein.   Es werden histo‐
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rische Landmaschinen und Fahrzeuge 
ausgestellt, ein Schmied zeigt seine 
Schmiedekunst, ein Modell‐
bau Mähdrescher sowie eine 
Buchdruckmaschine in Funkti‐
on sind u.a. zu bewundern 
und – wie schon angekündigt 
– werden Oldtimer an diesem 
Tag durch Holzhausen fahren, 
dies bei hoffentlich sonnigem 
Wetter.

Auf der Eventbühne an der Al‐
ten Schule beginnt mittags die 
dorfbekannte Band KlaMotte ‐ 

Zwei‐Mann‐Band mit Gesang und Gi‐
tarre, daran anschließend wird die Co‐
verband Meteor mit aktuellen Hits 
und Oldies aus vier Jahrzehnten für 
Unterhaltung und Stimmung sorgen. 

Nachwuchsbands – wie in der letzten 
Ausgabe angefragt – haben sich leider 
bisher nicht gemeldet.

Dietmar Winkel
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09. Mai 2026 ab 11 Uhr im alten Dorf & 
rund um die Alte Schule

Straßenfest

Programm auf der Bühne an
der Alten Schule

Vormittags: KlaMotte
Mittags: Männerstimmen Hickengrund
Nachmittags: Coverband Meteor
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Die Oldtimer werden zwischen 13 und 
15 Uhr in Holzhausen erwartet. Die Zu‐
fahrt erfolgt über die Flammersbacher 
Straße und die Ausfahrt über die Hi‐
ckengrundstraße. Hier werden die 
Fahrzeuge stoppen und einzeln be‐
grüßt und den Zuschauern erläutert. 

Wir würden uns freuen, wenn die 
Anlieger der Feststraßen ihre Gar‐
tenzäune / Einfahrten mit Birken‐
reisig oder ähnlichem schmücken 
könnten, um dem Fest einen Rah‐
men zu geben.
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Liebe Heimatspiegelleser und Lese‐
rinnen,

die Winterzeit liegt wohl nun hinter 
uns, der Frühling und Sommer werfen 
seine Schatten voraus und mit ihm ein 
vielfältiges Holzhausener Naturschutz‐
programm. Denn auch im Jahr 2026 
gibt es wieder ein facettenreiches Ver‐
anstaltungsangebot. Viel Freude beim 
Lesen dieses Beitrages und beim Ent‐
decken unserer kommenden Veran‐
staltungen!

Das diesjährige Programm startete 
wieder mit der Veranstaltungsreihe 
“Umwelt Dorfgespräche“. Das waren 
die Themen: Life‐Projekt »Siegerlän‐
der Kultur‐ und Naturlandschaft«, Kli‐

maWald Burbach – Neunkirchen, erste 
Informationen über die Initiative 
„Luchs NRW“ sowie aktuelle, relevan‐
te Umweltthemen. 

Die eigentlich für Freitag, 20. März 
vorgesehene Wanderung unter dem 
Motto „Magisch ‐ Dunkel – Vollmond‐
nacht“ ist falsch datiert worden, da zu 

diesem Tag kein Vollmond ist. Die 
Wanderung durch der Wildnis Wald 
Großer Stein wird in den Herbst auf 
Dienstag, den 27. Oktober verscho‐
ben.

Bis zum Erscheinen der nächsten Hei‐
matspiegelausgabe im Juni werden 
weitere Veranstaltungen angeboten.  
Die Veranstaltungen sind unter dem 
Veranstaltungskalender „Wue Go m'r 
hie“ aufgeführt. Die Programmüber‐
sicht kann zum Nachschlagen auf der 
Website des Heimatvereins www.hei‐
matvereinholzhausen unter dem Me‐
nüpunkt "Aktuelles" eingesehen wer‐
den. Auch der kleine Tagungsbericht 
über das Umwelt Dorfgespräch ist 
dort eingestellt.

Ansprechpartner für das Naturpro‐
gramm sind:
Volker Dietewich als Hauptverant‐
wortlicher
Tel. 0171‐1433006, 
E‐Mail volker@dietewich‐garten.de
und Mitarbeiter Ulrich Krumm
Tel. 0172‐7825972, 
E‐Mail ulrich.krumm@t‐online.de

Natur in Holzhausen
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Ein Blick zurück – im Kontext zu aktu‐
ellen Naturschutzthemen 

Das Thema „Wolf“ ist zurzeit ein sehr 
umstrittenes Thema auch in unserer 
Region, nachdem zahlreiche Weidetie‐
re getötet wurden. Zur Erinnerung: 
Mit der Rückkehr des Wolfes haben 

sich zwei spannende und turbulente 
Vortrags‐ und Diskussionsabende mit 
Dr. Frank G. Wörner beschäftigt. Auch 
bei dem Weidebesuch beim Wander‐
schäfer Benni Weilerscheid im Som‐
mer des vergangenen Jahres war das 
ein wichtiges Thema. 
Nach dem Wolf soll auch der Luchs in 
NRW zurückkehren.

Zur Erinnerung: Auch zu diesem der‐
zeit aktuellen Thema waren wir der 
Zeit voraus: Unter der Überschrift „Die 
Rückkehr des Luchses, ein Traum oder 
beginnende Wirklichkeit?“ haben wir 
im Jahr 2016 eine Vortragsveranstal‐
tung mit der hoch kompetenten Ex‐
pertin, der Wildbiologin Dr. Hucht‐Ci‐
orga von der Forschungsstelle für 
Jagdkunde in Bonn durchgeführt. Ihr 
Fazit vor 10 Jahren: „Die Wiederan‐
siedlung des Luchses ist sinnvoll, weil 
sie zum Erhalt der heimischen Arten‐
vielfalt beiträgt. „Der menschen‐
scheue Luchs erfüllt als großer Beute‐
greifer eine entscheidende Rolle im 
Ökosystem, die durch den Einfluss des 
Menschen in den vergangenen Jahr‐
hunderten fast vollständig weggefal‐
len ist.“

Was nehmen wir mit: Unser Pro‐
grammangebot ist mit den Themen 
immer mit der Zeit.

Autor: Ulrich Krumm

Dr. Hucht‐Ciorga

Bildquelle NRW Stiftung
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Der Heimatverein Holzhausen ist seit 
Jahren über seine Website unter hei‐
matvereinholzhausen.de im Netz prä‐
sent – von der Dorfgeschichte über 
den historischen Dorfrundgang bis hin 
zu Veranstaltungsterminen und dem 
Heimatspiegel selbst. Nun geht der 
Verein einen weiteren Schritt in die di‐
gitale Welt: Ab sofort ist der Heimat‐
verein auch auf Instagram und Face‐
book zu finden!

Was bedeutet das für euch? Ganz ein‐
fach: Wer unsere Kanäle abonniert 
bzw. ihnen „folgt" oder ein „Gefällt 
mir" darunter setzt, bekommt künftig 
Neuigkeiten aus dem Vereinsleben, 
Eindrücke von Veranstaltungen wie 
dem Dorffest oder „Kultur im Alten 
Dorf", Termine für Aktionen wie die 
„Saubere Landschaft" oder den Früh‐
jahrseinsatz am Naturbadeweiher – 
und vieles mehr – direkt auf dem 
Smartphone oder Tablet angezeigt.

Social Media macht es außerdem 
leichter, Beiträge mit Freunden, Fami‐
lie oder Bekannten zu teilen. So kön‐
nen auch Menschen, die nicht (mehr) 
in Holzhausen wohnen, am Leben un‐
seres „Landes‐Golddorfes" im Hicken‐
grund teilhaben.

Ihr findet uns hier:

Facebook:
https://www.facebook.com/
heimatverein.holzhausen/ 

 

Instagram: 
https://www.instagram.com/
heimatverein_holzhausen/ 

Wir freuen uns über jeden neuen Fol‐
lower – und natürlich über Kommen‐
tare, Likes und geteilte Beiträge. Je 
mehr mitmachen, desto lebendiger 
wird unsere digitale Dorfgemein‐
schaft!

Peter Fast

Holzhausen jetzt auch auf Social Media – 
folgt uns auf Instagram und Facebook!
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Offene Kinder‐ und Jugendarbeit 
stärkt Zukunft – Räume zum Lernen, 
Treffpunkt und Mitbestimmung

Die Jugendtreffs Burbach und Holz‐
hausen bieten Räume der Freizeitge‐
staltung und Jugendhilfe. Neben vie‐
len Angeboten im Freizeitbereich, wie 
Kicker, Billard, Tischtennis, Spielekon‐
solen, Kochen und Backen, Gesell‐
schaftsspiele und Malen oder Basteln 
gibt es für die jungen Menschen im‐
mer die Möglichkeit, über verschiede‐
ne Probleme zu sprechen oder Bera‐
tung in Anspruch zu nehmen. Ebenso 
besteht in beiden Jugendtreffs die 
Möglichkeit, unter Anleitung Bewer‐
bungen zu schreiben.
Neben den regulären Öffnungszeiten 
gibt es viele unterschiedliche Angebo‐
te im kreativen und sportlichen Be‐
reich sowie im Rahmen der politi‐
schen, beruflichen und kulturellen 
Bildung.
Auch in diesem Jahr sind die Mitarbei‐
tenden für die Gestaltung und Organi‐
sation der Sommerferienspiele in Bur‐
bach zuständig. Geplant ist ein buntes 
Angebot mit vielen unterschiedlichen 
Veranstaltern und Vereinen. Dabei 
wird ein Highlight die Segelfreizeit 
vom 25.07. bis zum 31.07.2026 für Ju‐
gendliche ab 14 Jahren sein. Grund‐
sätzlich sind alle Kinder und Jugendli‐
chen eingeladen, an den Angeboten 
der Ferienspiele teilzunehmen. Das 
Ferienprogramm wird Ende Juni ver‐

öffentlicht. Für die Segelfreizeit kann 
man sich ab sofort anmelden. 
Zudem wird in den Osterferien eine 
Gedenkstättenfahrt nach München 
stattfinden. Wir besuchen historische 
Orte, um uns mit der Geschichte des 
Nationalsozialismus auseinanderzu‐
setzen und wichtige Impulse für die 
Gegenwart zu gewinnen. Jugendliche 
ab 16 Jahren können vom 29.03. bis 
zum 02.04.2026 für 50€ an der Fahrt 
teilnehmen und sich ab jetzt bei uns 
anmelden. Auch eine Mitfahrt unter 
16 Jahren ist möglich, muss aber vor‐
her abgesprochen werden.

An folgenden Tagen sind unsere Ju‐
gendtreffs in Burbach und Holzhausen 
geöffnet:

Jugendtreff Burbach
Nassauische Str. 3, 57299 Burbach 
Montag und Mittwoch 16 – 20 Uhr
Freitag 15 – 22 Uhr
Jugendtreff Holzhausen
Schulstraße 17, 57299 Burbach/Holz‐
hausen 
Dienstag 15 – 20 Uhr
Donnerstag 17 – 20 Uhr

Wir freuen uns über Alle, die uns be‐
suchen kommen!
Bei Fragen oder Interesse an einer 
Fahrt wenden sie sich gerne an:
Marie Düber
015754889348 
dueber@foerderband‐siegen.de

JUGENDTREFF



20 AUS UNSEREM DORF

chen oder einfach neugierig sein – al‐
les ist erlaubt. Warm anziehen lohnt 
sich, Mut auch!

Interessierte melden sich gerne bitte 
bei Uwe Baak, Telefonnummer: 0163 
8532690.

Wenn der Atem dampft und das Was‐
ser fast gefriert, dann ist es wieder 
soweit: In unserem Dorf wird gebadet 
– und zwar eiskalt! Samstags morgens 
treffen sich regelmäßig einige mutige 
Dorfbewohner sowie Freunde aus 
dem benachbarten Frohnhausen am 
Holzhäuser Weiher, um gemeinsam 
ins kalte Wasser zu steigen.
Bevor es ins Nass geht, wird 
erst einmal tief durchgeatmet: 
Mit einfachen Atemübungen 
bereiten sich alle auf die Kälte 
vor, sammeln Ruhe – und ein 
bisschen Mut. Dann heißt es: 
Ab ins Wasser, allerdings nur so 
lange, wie es die jeweilige Was‐
sertemperatur erlaubt. Sicher‐
heit und Körpergefühl stehen 
dabei immer an erster Stelle.
Ob Anfänger oder Wiederho‐
lungstäter – alle sind sich einig: 
Die Überwindung lohnt sich. 
Nach dem kurzen Bad ist das 
Lachen groß, der Stolz noch 
größer und die Stimmung 
schnell wieder warm. Mit Müt‐
zen, heißem Tee und vielen gu‐
ten Gesprächen wird gemein‐
sam an der Feuertonne 
aufgetaut.
Das Eisbaden ist keine sportli‐
che Höchstleistung, sondern 
ein Gemeinschaftserlebnis.
Der nächste Termin ist bereits 
in Planung. Zuschauen, mitma‐

Eiskalt, aber herzlich: Dorf‐Eisbaden bringt 
alle zusammen
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Am Freitag, dem 15. Mai 2026, findet unsere Pflanzentauschbörse bei Wanersch 
statt. 
Außerdem stehen diese neuen Aktivitäten nun regelmäßig bei Wanersch an:
Kreativabend für Stricken, Häkeln & Co., 14‐tägig montags (in jeder ungeraden 
Kalenderwoche) ab 19:00 Uhr.
Kartenspielabend, wöchentlich mittwochs ab 19:00 Uhr. 
Details dazu können den Aushängen im Schaukasten und Social Media entnom‐
men werden.

Jessica Schwiete

Auch in diesem Jahr haben die Kinder 
und Jugendlichen wieder ihre traditio‐
nelle Weihnachtsbaumaktion durch‐
geführt. Mit großer Unterstützung aus 
dem ganzen Dorf konnten wir eine be‐
eindruckende Spendensumme von 
über 2.400 € sammeln, die zwei Her‐
zensprojekten zugutekommt: Zum ei‐
nen unterstützen wir damit weiterhin 
unser Patenkind in Äthiopien, zum an‐
deren fließen die Spenden in unsere 
wichtige Kinder‐ und Jugendarbeit vor 
Ort.
Gerade in der aktuellen Phase, in der 
wir unsere Gruppenräume renovieren 
und modernisieren, freuen wir uns 
ganz besonders über die großzügige 
Spendenbereitschaft der Dorfgemein‐
schaft. Mithilfe dieser Unterstützung 
schaffen wir es, attraktive und zeitge‐

EV. GEMEINSCHAFT / CVJM

NEUE VERANSTALTUNGEN BEI WANERSCH:

mäße Angebote für die Kinder und Ju‐
gendlichen unseres Ortes bereitzustel‐
len und gleichzeitig Verantwortung 
über die Dorfgrenzen hinaus zu über‐
nehmen.
Mit vielen fleißigen Helfern wurden in 
den letzten Tagen Tapeten und Holz‐
latten entfernt, Schlitze geschlagen 
und Rigipsplatten angebracht.
Gemeinsam gestalten wir eine leben‐
dige Gemeinschaft!

Unsere diesjährige Jahreshauptver‐
sammlung findet am 15.03. um 16:30 
Uhr in der Schreinerstraße 4 statt.

Schau doch gerne mal auf unserer 
Homepage vorbei – hier findest du al‐
le aktuellen Termine! 

KIRCHEN UND GEMEINSCHAFTEN
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„Probelauf“ – entgegen aller Planung

Noch im letzten Heimatspiegel haben 
wir darauf hingewiesen, dass durch 
den Ruhestand des Pfarrers im Som‐
mer etliche Veränderungen anstehen.

Etwas unerwartet ist es in den letzten 
Wochen schon zu etlichen Umstellun‐
gen gekommen. Im November wurde 
nach etlichen Untersuchungen eine 
Herzmuskelentzündung bei mir festge‐
stellt – konkret eine akute Herzmus‐
kelentzündung. 
Nach einem kurzen Krankenhausauf‐
enthalt wurde die momentane Dienst‐
unfähigkeit bestärkt. Als Schutz vor ei‐
nem Herzstillstand muss ich seit 
Dezember eine „Defi‐Weste“ tragen, 
starke Medikament zu mir nehmen, 
darf kein Autofahren etc.
Natürlich ist die Hoffnung vorhanden, 
dass sich dieser Zustand wieder ver‐
bessert. Aber bis Ende Februar ist 
davon auszugehen, dass ich nicht ein‐
satzfähig bin. So kurz vor Weihnachten 
war nicht nur für mich ein großer 
Schock!
Andererseits finde ich es toll, wie die 
Pfarrerkollegen ohne zu meckern ein‐
gesprungen sind. Nur zwei Gottes‐
dienste konnten in dieser Zeitperiode 
nicht wie geplant stattfinden. Auch et‐
liche Beerdigungen haben sie im Hi‐
ckengrund seither übernommen.

EV. KIRCHENGEMEINDE
Aber auch unsere Presbyter/‐innen 
und Mitarbeiter/‐innen haben sich eif‐
rig eingebracht. Das gibt Mut, dass es 
auch nach dem Sommer gut weiterge‐
hen wird in der Arbeit vor Ort. 
Ich selber hoffe, dass ich bis zur Ver‐
abschiedung (offiziell am 05. Juli) mich 
auch noch ein wenig einbringen kann.
 
Danke für alle Unterstützung und für 
alle Gebete!

Pfr. Rainer Heuschneider 
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WYCLIFF E.V.
Holzhausen: Heimat für Sprachfor‐
schung und Bibelübersetzung seit 
1966

Wer durch den Tunnel im Siegenweg 
in Holzhausen fährt, findet dort das 
Gelände von Wycliff Deutschland mit 
einem Haus für die Verwaltung, dem 
großen Tagungszentrum Karimu und 
Wohnungen für Mitarbeiter. Im 700. 
Jubiläumsjahr des Ortes ist die Organi‐
sation schon 60 Jahre Teil Holzhau‐
sens. Auch das Tagungszentrum Kari‐
mu feiert seine erste Null: 10 Jahre. 

Wie Wycliff nach Holzhausen kam
In der Hickengrundstraße 47 beginnt 
die gemeinsame Geschichte von Wy‐
cliff Deutschland und Holzhausen. 
1962 hatte der Wycliff e. V. den ersten 
Sommerkurs für Sprachforscher und 
Bibelübersetzer in Deutschland ‐ in 
Neukirchen‐Vluyn am Niederrhein ‐ 
durchgeführt. Doch die Kurse sind 
schnell über die Räumlichkeiten dort 
hinausgewachsen. Aus diesem Grund 
kauft die gemeinnützige Organisation 
1966 das Wohnhaus in der Dorfmitte. 
Die neue Unterkunft in Holzhausen 
reicht für Büroräume, eine Küche und 
ein paar Unterkünfte für Lehrer und 
Teilnehmer. Der Unterricht selbst kann 
einige Straßen weiter in den Räumen 
der Evangelischen Gemeinschaft in 
der Schreinerstraße stattfinden. 1967 
bis 1970 starten Sommerkurse unter 
dem Dach der Gemeinschaft. So 

kommt es, dass das Siegerländer Dorf 
Anteil an Sprachforschung, Alphabeti‐
sierung und Bibelübersetzung für 
Sprachgruppen am anderen Ende der 
Welt hat. 
Aber auch diese Räumlichkeiten wer‐
den schnell zu klein. Wycliff Deutsch‐
land braucht einen Ort für Unterricht, 

Hickengrundstraße 47 1966‐1971
Hickengrundstraße 47 im Jahr 2025: Das Ge‐
bäude ist immer noch international: Heute ist 
es eine Unterkunft für Geflüchtete
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Holzhausen und den umliegenden 
Dörfern in Privatquartieren unterge‐
bracht. So wachsen Wycliff und der 
Hickengrund zusammen.

10 Jahre Tagungszentrum Karimu
Heute steht am Waldrand hinterm 
Tunnel das internationale Tagungszen‐
trum Karimu mit Platz für 150 Gäste. 
Seit 10 Jahren bietet es Bibelüberset‐
zern und Sprachwissenschaftlern aus 
aller Welt ein Stück Heimat, wenn sie 
in Deutschland sind. Seine Türen ste‐
hen jedoch allen offen: Privatpersonen 
für Einzelübernachtungen, Gemein‐
den, Unternehmen. Hier ist Platz für 
Schulungen, Freizeiten, Fortbildungen 
und Konferenzen. Natürlich finden 
auch weiterhin die Sommerkurse statt, 
die der Anfang von allem waren. Ta‐
gungszentrum, Seminar für Sprache 
und Kultur und Verwaltung bilden 
heute die Basis von Wycliff Deutsch‐
land. 
Holzhausen hat weiterhin internatio‐
nale Bedeutung:
Wycliff Deutschland betreut inzwi‐
schen weltweit Sprachforschungs‐, Bil‐
dungs‐ und Bibelübersetzungsprojek‐
te. Die ca. 150 Mitarbeiter arbeiten in 
über 40 Ländern. Das alles haben wir 
auch der Gastfreundschaft der Holz‐
hausener zu verdanken und der lang‐
jährigen Vernetzung mit den Gemein‐
den des Hickengrundes.
Dafür sagen wir Danke! Danke, dass 
wir hier sein können!

von Ramona Eibach, Pressereferentin 
Wycliff Deutschland

Unterkunft und Verwaltung. Unter 
abenteuerlichen Umständen wird am 
Dorfrand Holzhausens im Jahr 1969 
Land von einem Dutzend Bauern er‐
worben. Der Knackpunkt: Bereits im 
Mai 1971 ist das alte Haus in der Dorf‐
mitte verkauft. Für die Sommerkurse 
gibt es zu dem Zeitpunkt schon 30 An‐
meldungen, aber auf dem neuen Ge‐
lände steht nur ein Haus für Verwal‐

tung und eine Wohnung. So wird in 
atemberaubender Geschwindigkeit 
ein zweistöckiges Haus hochgezogen: 
Innerhalb von nur fünf Wochen steht 
das neue Wycliff‐Seminarzentrum. 
Bis weit in die 1990er Jahre sind die 
Kurse so gut besucht, dass die Unter‐
bringungsmöglichkeiten auf dem Zen‐
trum nie ausreichen: Unzählige Teil‐
nehmer werden Jahr für Jahr in 

Wycliff‐Zentrum 1972, Wycliff‐Zentrum heute
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FREIWILLIGE FEUERWEHR
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die diesjährige Jahreshauptversamm‐
lung fand am 17.01.2026 statt. Ein‐
heitsführer Thomas Waldrich berich‐
tete dort über das vergangene Jahr 
2025, in dem insgesamt 29 Einsätze 
abgearbeitet werden mussten. Davon 
wurden die Kameradinnen und Kame‐
raden zu 7 Einsätzen mit dem Stich‐
wort Feuer, 6 Einsätzen Technische 
Hilfeleistung, 4 Einsätzen ABC, 6 mal 
Unterstützung Rettungsdienst und 4 
mal Brandschutz oder Amtshilfe alar‐
miert. Dabei wurden ca. 550 Einsatz‐
stunden abgearbeitet. Mit 8 durchge‐
führten und erfolgreich absolvierten 
Lehrgängen auf Gemeinde‐, Kreis‐ und 
Landesebene wurde das Ausbildungs‐
niveau der Einheit weiterhin erhöht. 
Der Personalstand zum 31.12.2025 
betrug 67 Kameradinnen und Kamera‐
den. Davon 39 aus der aktiven Wehr, 
17 Kinder in der Jugendfeuerwehr, 10 
Kameraden aus der Alters‐ und Ehren‐
abteilung sowie ein Kamerad in Unter‐
stützungsabteilung.

Das recht frische Jahr 2026 hat bereits 
mit zwei Kreislehrgängen begonnen. 
So konnten Finn Aulrich und Marko 
Weber Pavlic ihren Truppführerlehr‐
gang mit Erfolg abschließen. Luc Mül‐
ler nahm bereits an einem Atem‐
schutzgeräteträger‐Lehrgang teil. 
Neben unserer Jahreshauptversamm‐
lung wurden auch schon zwei Winter‐
schulungen durchgeführt, um das the‐
oretische Wissen zu festigen. Hierbei 

ging es zum einen um die Nutzung der 
tragbaren Leitern nach Feuerwehr‐
dienstvorschrift und zum anderen um 
das Vorgehen im Falle einer Alarmie‐
rung durch eine Brandmeldeanlage, 
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TURNVEREIN HOLZHAUSEN
Tischtennispokalsieger in der 1. Be‐
zirksklasse

Am 13.12.25 sicherte sich der TV Holz‐
hausen den Pokalsieg im Tischtennis 
in der 1. Bezirksklasse. Im Endspiel traf 
die Mannschaft auf den TUS Valbert. 
Das Spiel fand in Neuenrade statt. 
Nach packenden und umkämpften 
Matches setzte sich der TV Holzhau‐
sen am Ende mit 4:2 durch. Mit die‐
sem Erfolg krönt der TV Holzhausen 
eine starke Pokalsaison und darf ver‐
dient den Siegerpokal mit nach Hause 

wie sie zum Beispiel beim Tagungszen‐
trum Karimu des Wycliff verbaut ist. 
Zwei Einsätze mussten auch schon ab‐
gearbeitet werden. Nach einem Ver‐
kehrsunfall auf der Sang mussten wir 
einen Baum beseitigen, der umzustür‐
zen drohte. Beim anderen Einsatz 
konnten wir den Rettungsdienst in sei‐
ner Arbeit unterstützen. Zum Zeit‐

punkt der Herausgabe des Heimat‐
spiegels haben wir auch unseren 
Übungsbetrieb wieder aufgenommen.

Ihre Feuerwehr Burbach, Einheit Holz‐
hausen
Thomas Waldrich
‐Einheitsführer‐

nehmen. Das Team mit Tobias Näh‐
ring, Marco Schmidt, Dominik Jäger 
und die mitgereisten Fans feierten den 
Sieg ausgelassen und freuen sich nun 
auf die kommenden Aufgaben in der 
Liga.

Einladung zur Jahreshauptversamm‐
lung

Am Samstag, dem 14. März 2026 um 
17 Uhr findet in der Turnhalle Holz‐
hausen (großer Saal) unsere Jahres‐
hauptversammlung statt. Auf der Ta‐
gesordnung stehen Berichte aus dem 
Vorstand, Ehrungen und die Wahl ei‐
nes neuen Vorsitzenden. Dazu laden 
wir alle Mitglieder herzlich ein. Anträ‐
ge können bis 5 Tage vorher bei der 2. 
Vorsitzenden, Michaela Reimann, ein‐
gereicht werden. Eltern sind für ihre 
Kinder stimmberechtigt! Über eine re‐
ge Beteiligung freuen wir uns.

Der Vorstand
Jürgen Eibach
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Wir danken allen auswärtigen 
Spenderinnen und Spendern, 

deren Beträge bis zum 
10.02.2026 bei uns 
eingegangen sind

Schonmal ein kurzer Rückblick 
auf unsere Jahreshauptver‐
sammlung am 20.02.2026:

Erfreulicherweise konnten für die Vor‐
standsarbeit drei neue Mitarbeiter/ ‐ 
innen gewonnen werden. 
Gewählt wurden: 
Lydia Fey (Kassenwartin), Maria Fast 
(stellvertretende Kassenwartin) und 
Patrick Dumke (Beisitzer).

Bärbel Brück hat sich nicht noch ein‐
mal wählen lassen. Herzlichen Dank 
schonmal für Bärbels Mitarbeit in der 
Vergangenheit und Dank an die neuen 
Mitglieder für ihre Bereitschaft, den 
Vorstand zu unterstützen!

Doris Daubig, Schwelm
Heike Georg, Siegburg

Wolfgang Haake, Sankt Augustin
Philipp Hartmann, Rödermark‐Waldacker

Eberhard Heinz, Siegen
Friedhard Henrich, Niederdresselndorf

Jochen Hewel, Siegen
Elke Kraus, Montabaur

Heidemarie Menges, Malberg
Christel Rachni, Köln‐Porz  

Wolfgang Rybka, Schenefeld
Christa Sauer, Wilnsdorf

Ruth und Berthold Schäfer, 
Niederdresselndorf

Jürgen Schneider, Haiger
Christiane und Manfred Schuh, 

Manderbach
Dieter Ströhmann, Gummersbach

Der neu gewählte Vorstand v.l.n.r.: Maria Fast, 
Thomas Fey, Lydia Fey, Walter Schmidt, Gisela Herbig, 
Michael Krumm, Rainer Speer, Volker Dietewich, 
Patrick Dumke, Helena Höppner, Mario Otterbach, 
Johanna Dietewich, Ralf Menk und Uwe Mudersbach 
(es fehlt auf dem Foto: Dietmar Winkel)
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Wir gedenken unserer Verstorbenen

Frau Marlene Schulze
am 02.12.2025

im Alter von 93 Jahren

Herr Gerhard Hartmann
am 27.12.2025

im Alter von 82 Jahren
Holzhausen, Hickengrundstraße 80 

Frau Margot Schmenn geb. Schreck
am 02.01.2026

im Alter von 99 Jahren
Seniorenhaus Lützeln, früher Holzhausen, Am 

Denkmal 11

Frau Ingeborg Werner geb. Boeck
am 08.01.2026

im Alter von 78 Jahren
Burbach, früher Holzhausen, 

Hickengrundstraße 47

Frau Renate Köhler‐Hartmann
am 13.01.2026

im Alter von 75 Jahren
Holzhausen, Am Denkmal 1a

Herr Hans‐Trudo Heinz
am 14.01.2026

im Alter von 88 Jahren
Holzhausen, Schulstraße 6 

Frau Monika Schneider geb. Rahnfeld
am 17.01.2026

im Alter von 81 Jahren
Haiger

Herr Karl‐Heinz Quast
am 23.01.2026

im Alter von 92 Jahren
Holzhausen, Neuländer 7 

Frau Barbara Müller geb. Löhl
am 28.01.2026

im Alter von 83 Jahren
Seniorenhaus Lützeln, früher Holzhausen, 

Flammersbacher Straße 12

Herr Wilmar Hartmann
am 01.02.2026

im Alter von 87 Jahren
Marburg‐Coelbe, früher Holzhausen, 

Hoorwaldstraße 21

Herr Willi Thomas
am 01.02. 2026

im Alter von 96 Jahren
Diakonie Altenzentrum Freudenberg, früher 

Holzhausen, Hainstraße 5 

Herr Jürgen Schneider
am 02.02.2026

im Alter von 89 Jahren,
früher Holzhausen, Asslers Mühle

Frau Katja Pabst
am 12.02.2026 

im Alter von 48 Jahren
Holzhausen, Hoorwaldstraße

Frau Gertrud Patt geb. Wagner
am 16.02.2026

im Alter von 89 Jahren
Seniorenhaus Lützeln, früher Holzhausen, 

Siegenweg 23
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 März

 14.03.26 17.00 Uhr 
Turnhalle, kleiner Saal

Jahreshauptversammlung Turnverein Holzhausen

 15.03.26 ab 15.00 Uhr 
Alte Schule 

Dorf‐Café Heimatverein 
Holzhausen

 15.03.26 16.30 Uhr 
Vereinshaus 
Schreinerstraße

Jahreshauptversammlung ev. Gemeinschaft / 
CVJM

 21.03.26 9.00 Uhr Treffpunkt 
Turnhalle

„Sauberer Landschaft‐Tag in 
Holzhausen“

Heimatverein 
Holzhausen 

 27. + 28.
 03.26

jeweils ab 10.00 Uhr 
Backhaus 
Hickengrundstraße

Backtage Backesclub 
Heimatverein 
Holzhausen

 27.03.26 19.00 Uhr
Vereinsheim 
Hoorwasen

Jahreshauptversammlung SG Hickengrund

April

 04.04.26 19.00 Uhr 
Sportplatz Hoorwasen 

Osterfeuer SG Hickengrund

 24.04.26 18.00 Uhr Alte Schule Jahresversammlung Jagdgenossenschaft 
Holzhausen

Mai
 08.+09.
 05.26

jeweils ab 10.00 Uhr 
Backhaus 
Hickengrundstraße

Backtage Backesclub 
Heimatverein 
Holzhausen  

 09.05.26 700 Jahre Holzhausen ab 11 Uhr Straßenfest im 
alten Dorf 

 15.05.2026 Wanersch Pflanzentauschbörse Wanersch e.V.

 30.05.26 7.00 Uhr
Treffpunkt Alte Schule 
Holzhausen

Vogelstimmenwanderung
für Frühaufsteher ins 
Wetterbachtal 

Heimatverein 
Holzhausen, 
Naturschutz‐ Bund 
Siegen‐Wittgenstein

 Juni

 20.06.26 700 Jahre Holzhausen ab 16.00 Uhr Trendsport am 
Sportplatz
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